
Welche Inhalte sind mit dem IKK verbunden?

Ermöglichen des gemeinsamen Lebens und Lernens von
Deutschen und Migranten unter Einbezug ihrer unterschiedlichen
Lebenserfahrungen.

Erweiterung der Handlungskompetenzen und
Erfahrungsmöglichkeiten, sodass ein Miteinander gefördert und die
Isolation und das Misstrauen untereinander überwunden werden.

Die Handlungen von Menschen vor dem Hintergrund ihrer
jeweiligen kulturellen Zusammenhänge einerseits nachvollziehbar
und verständlich machen, andererseits ohne eigenen
Identitätsverlust akzeptieren und überbrücken.

- Konflikte demokratisch und mit friedlichen Mitteln aushandeln
- Eigenethnische Strukturen akzeptieren.
- Gemeinsamkeiten austauschen und neu entwickeln.
- Abbau von Benachteiligungen.
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